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Reduzierte Ticketpreise für das Filmtheater,
Planetarium und Verkehrshaus
mit dem AboPass

Ein Luzerner Jedermann
Freilichtspektakel nach Hugo Hofmannsthal
Fr, 25. Mai bis So, 24. Juni
Jesuitenplatz Luzern

Blue Balls Festival
Fr, 20., bis Sa, 28. Juli
KKL Luzern

Zirkus Knie in Luzern
Fr, 6. bis So, 22. Juli
VV ab 25. Mai

Openair Kino Luzern
Mi, 11.Juli. bis So, 19. August
Mittwoch, 18. Juli «Wunder»
mit dem AboPass

Openair Kino Zug
Mo, 6. August «The Guernsey Literary»
mit dem AboPass

Winnetou Karl-May-Freilichtspiele
Fr, 6. Juli, bis So, 12. August
Engelberg

Moon and Stars
Fr, 13. bis Sa, 21. Juli
Piazza Grande Locarno

Die Toten Hosen
Sa, 25. August, 17.30 Uhr
Allmend Luzern

World Band Festival Luzern
Sa, 22., bis So, 30. September
KKL Luzern

Pepe Lienhard Big Band
Di, 23. Oktober, 19.30 Uhr
KKL Luzern

Sister Act
Sa, 15. Dezember 2018 bis So, 27. Januar 2019
Fr, 21.12.18 und Do, 24.01.19 mit AboPass
Le Théâtre im Gersag Emmen

Jesus Christ Superstar
SA, 23. März bis So, 14. April 2019
So, 7.04.19 mit AboPass
Le Théâtre im Gersag Emmen

Schlager Nacht mit Andrea Berg
So, 24. März 2019
Messe Luzern

NEU: Tickets für Musicals in Hamburg, Berlin,
Stuttgart usw.

Vorverkäufe
Die Geschenkidee: Gutscheine für sämtliche Veranstaltungen
Unsere Systeme: Starticket, Ticketcorner, Kulturticket, Ticketino,
Obrasso Classic Events, KKL, Radio Pilatus, Stadtkeller, Luzerner Theater

Keine Ticketreservationen! Tickets für FCL-Heimspiele

Luzerner Zeitung AG

Pilatusstrasse 12 | 6003 Luzern
Info-Line 0900000299 (60 Rp./Min.) E-Mail: lzcorner@lzmedien.ch

Unsere Öffnungszeiten
Abonnements und Tickets:
Mo–Fr 9.00–18.00 Uhr, Sa geschlossen
Inserateannahme:
Mo–Fr 9.00–17.00 Uhr, Sa geschlossen

Haus/Möbel

Antiquitäten/Kunst

Diverses

BUNTES ALLERLEI

Sport/Gesundheit

Studio

Christina zärtlich in E'brücke 078 838 35 92

beiUns.ch

DiePlattform
für Lokales

EROTIK

ZG: Reife CH-Lady massiert. 079 134 51 12

Laufend neue Girls in der Kontaktbar
Rockin Gotthardstr. 73 Arth 041 855 26 26

Zu verkaufen: Kinderhochstuhl; Babysitter
pink; Maxi Cosi; Laufgitter neuwertig; Kin-
derwagen; Kinder WC-Deckel; Nachtvor-
hänge dunkel. Suche: Gratis oder günstig,
Mini-Velo. Tel. 079 382 32 66 A

Runder Tisch; 4 Wiener Stühle; Kommode, L
180. Telefon 041 340 75 07 A

Luzern singt und klingt, 1. Juli, 18.30 Uhr
KKL abzugeben, 1 Ticket, Fr. 30.–. Telefon
041 320 14 31 A

Zu verkaufen: Komplette Skitouren Ausrüs-
tung in sehr gutem Zustand, inkl. Scarpa
Skischuhe, Gr. 41, Fr. 200.–; Winora Elektro
Bike, 25 km/h, Zustand neuwertig, Jahrgang
2015, NP Fr. 1800.–, VP Fr. 600.–. Telefon
041 360 81 10 A

CH-Monic, 30, schl, eng, lieb! 079 327 61 72

Uschi, CH-35, eng, lieb, fr.-N! 079 654 73 77

Käse-Räf; Pendel-Uhr; Chruckli; Nestel-
schuhe, 120-jährig; Pendeluhr weiss; Spinn-
rad; Trachtenschuhe Gr. 39. Telefon 041 750
64 04 A

VERMISST!

Ein Inserat lässt Ihre Werbung nie im Stich.
Dieses Inserat macht Werbung für Werbung in Zeitungen und Zeitschriften.
Der Verband SCHWEIZER MEDIEN schreibt dazu jedes Jahr einen Wettbewerb für junge
Kreative aus. Dabei siegte auch diese Arbeit – kreiert wurde sie von Luca Schneider,
Havas Worldwide Zürich und Sebastian Eppler, Y&R Group Switzerland.
www.Das-kann-nur-ein-Inserat.ch

Ich bin eine Autogarage
und suche verzweifelt
meine Werbung. Vermisst
wird ein F12-Plakat mit
blauem Hintergrund. Zuletzt
trug es eine versalgesetzte
Headline und ein leuchtend
rotes Logo. Für Hinweise,
die zum Auffinden führen,
bin ich sehr dankbar.

076 702 07 34

Hübsch Body Erotik-Massage 079 902 17 20

Neu Asia jung hübsch sexy A-Z 079 344 69 64

Blonde sexy Russin, privat disk. 079 395 46 60

2 für 1 mit Reifen CH 076 304 15 15

-32%

-32%

-49%

-25%

-32%

Ab Mittwoch
Frische-Aktionen

-28%

-40%
-43%

4.60
statt 6.15

7.95
statt 11.75

1.70
statt 2.20

1.80
statt 2.30

1.95
statt 2.45

10.20
statt 15.–

14.95
statt 18.80

16.90
statt 23.80

18.95
statt 37.80

2.50
statt 3.70

2.70
statt 3.20

3.15
statt 3.95

4.95
statt 6.20

5.75
statt 7.20

6.20
statt 7.30

6.40
statt 8.–

6.70
statt 8.40

6.95
statt 9.45

7.90
statt 9.30

7.95
statt 10.20

8.70
statt 11.10

9.95
statt 11.95

2.20
statt 3.903.50

statt 5.90

Alle Ladenstandorte und Öffnungszeiten finden Sie unter www.volg.ch.
Dort können Sie auch unseren wöchentlichen Aktions-Newsletter
abonnieren. Versand jeden Sonntag per E-Mail.
Druck- und Satzfehler vorbehalten.

In kleineren Volg-Verkaufsstellen
evtl. nicht erhältlich

VVolgolg AkAkttiionon
Montag, 18.6. bis Samst

ag, 23.6.18

Barilla Teigwaren
div. Sorten, z.B.
Spaghetti N. 5, 5 x 500 g

Dr. Oetker
Pizza Ristorante
div. Sorten, z.B.
Prosciutto, 330 g

Agri Natura
Aufschnitt
100 g

Blumenkohl
Schweiz, kg

COQdoré
Pouletbrüstli
mariniert, 100 g

Calanda Radler
Dose, 6 x 50 cl

Colgate Zahnpasta
div. Sorten, z.B.
Total Advanced White, 2 x 75 ml

Dar-Vida
div. Sorten, z.B.
Choco au lait, 4 Portionen,
2 x 184 g

Emmi
Caffè Latte
div. Sorten, z.B.
Macchiato, 2,3 dl

Fanta Orange
6 x 1,5 l

Kambly Biscuits
div. Sorten, z.B.
Bretzeli, 2 x 115 g

Leerdammer
Scheiben
div. Sorten, z.B.
Original, 200 g

Médaille d’Or Kaffee
div. Sorten, z.B.
Bohnen, 2 x 500 g

Minor/Munz
Schokolade
div. Sorten, z.B.
Praliné-Stängel, 45 x 22 g

Perwoll
div. Sorten, z.B.
Wool & Delicates, flüssig,
2 x 1,5 l

Pfirsiche
Italien/Frankreich, kg

Volg
Toilettenpapier
4-lagig, 8 Rollen

BARILLA SAUCEN
div. Sorten, z.B.
Basilico, 3 x 400 g

DÔLE BLANCHE AOC
VALAIS
Fleur d’Amour, Schweiz,
75 cl, 2016

RANIERI OLIVENÖL
extra vergine, 5 dl

RED BULL
4 x 250 ml

VOLG
KOSMETIKTÜCHER
Box à 90 Stück

VOLG NÜSSE
div. Sorten, z.B.
Baumnüsse, 100 g

WC ENTE
div. Sorten, z.B.
WC-Einhänger Aqua Blue
4in1 Kombi, 3 x 40 g

Massage/Sauna/Solarium
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Parlament streicht Privileg
Vorsorge Höheres Rentenalter, tieferer Umwandlungssatz: Für Kantonsangestellte gelten
ab 2019 neue Regeln. Die SP versuchte gestern vergebens, ein «Zückerli» beizubehalten.

Evelyne Fischer
evelyne.fischer@luzernerzeitung.ch

Um die Luzerner Pensionskasse
(LUPK) langfristig stabil zufinan-
zieren, sind per 1.Januar 2019
teils einschneidende Massnah-
mengeplant:Unter anderemsoll
der Umwandlungssatz auf
5,2 Prozentgesenktwerden.Die-
ser bestimmt,welcherAnteil des
angesparten Kapitals den Kan-
tonsangestellten als jährliche
Rente ausbezahlt wird. Derzeit
liegt der Umwandlungssatz bei
6,15 Prozent und verursacht laut
LUPK einen Verlust von über
30 Millionen Franken pro Jahr.
Weiter wird das Rentenalter von
63 auf 65 angehoben und das
Mindestalter für eine Frühpen-
sionierung von 58 auf 60erhöht.

DieseRevisiondesLUPK-Re-
glements zieht eine Anpassung
des Personalgesetzes nach sich.
DerKantonsrathatdieÄnderung
gestern mit 89 zu 19 Stimmen
gutgeheissen. Dagegen waren
eine Mehrheit der SP-Fraktion

sowie einzelneSVP-Parlamenta-
rier.DieVorlagegehtnunzurVor-
beratung fürdie zweiteLesungan
die StaatspolitischeKommission
SPKunterdemVorsitz vonDaniel
Gasser (CVP, Ebikon) zurück.

Kommissionwill
Sonderregelung fürLehrer
Diskussionsbedarf gibt es aus
Sicht der SPK punkto flexibler
Pensionierung: Entscheidet sich
einArbeitnehmerausAltersgrün-
den für einenWechsel in eine tie-
fer eingestufte Funktion, soll es
möglich sein, fürdiedaraus resul-
tierende Lohneinbusse eine Ab-
findungzu leisten.OhnedieseEr-
gänzungkommeeszueiner«Un-
gleichbehandlung zwischen
Staatspersonal und Lehrern»,
wie SPK-Mitglied undCVP-Kan-
tonsrätin Priska Galliker (Knut-
wil) ausführte. Es gelte, den
«Sonderfall» zu regeln.Gleicher
Meinung sind SP, Grüne und
GLP. «Gegen jegliche Auswei-
tung desAngebots» ist hingegen
die FDP-Fraktion. Und auch die

SVPhält nichts voneiner solchen
Sonderregelung. «Die vorge-
schlagenenMassnahmender jet-
zigen Vorlage sind zweckmässig
undnachvollziehbar», sagteetwa
Lisa Zanolla (SVP, Luzern).

Zu reden gab bei der Ratslin-
ken ferner die Streichung der
arbeitgeberfinanziertenAHV-Er-
satzrente.Diesedientebisherbei
Frühpensionierungen ab 62 der
Überbrückung bis 65. «Die er-
satzlose Streichung der AHV-Er-
satzrente geht über den eigentli-
chenAnpassungsbedarfhinaus»,
sagteSP-KantonsratUrbanSager
(Luzern). Es handle sich hierbei
um eine Leistung des Arbeitge-
bers, dienichtdurchdieLuzerner
Pensionskasse finanziert werde.
«Es entstehen folglich keine
Mehrkosten beimBeibehalt.»

SPscheitertmitRettung
derAHV-Ersatzrente

SP-Kantonsrat Sager verlangte
vergebens,«aufeineweitereVer-
schlechterungderAnstellungsbe-
dingungen zu verzichten»: Sein

Antrag zur Rettung der AHV-Er-
satzrente wurde mit 84 zu 20
Stimmenabgelehnt.WieFinanz-
direktor Marcel Schwerzmann
(parteilos) sagte, sei eine solche
«Übergangslösung» schlicht
nichtmehrvonnöten.Schliesslich
stimme das LUPK-Pensionsalter
künftig mit dem regulären Alter
für AHV-Gelder überein. Er
pflichtete FDP-Kantonsrätin Ire-
neKeller (Vitznau) bei, die zuvor
folgendes angemerkt hatte: Die
arbeitgeberfinanzierte AHV-Er-
satzrente sei ein «geschätztes
Zückerli» gewesen, habe den
Kantonaber8MillionenFranken
jährlich gekostet.

Von CVP und Grünen wurde
kritisiert, dass alleMassnahmen
gleichzeitig umgesetzt werden.
So soll Arbeitnehmern mit dem
angepassten Personalgesetz
unter anderem ab vollendetem
60. Altersjahr auch gekündigt
werden können, sofern wichtige
betriebliche Gründe vorliegen
oder eine nachgewiesene Leis-
tungseinbusse besteht.

Kaminfeger-Monopol fällt
Gesetzesrevision Luzerner können ihrenKaminfeger

neu frei wählen. Auch Preisvorgaben gibt es künftig keinemehr.

DerLuzernerKantonsrathatges-
tern einenmehr als 200 Jahre al-
ten Zopf abgeschnitten: das Ka-
minfeger-Monopol. Hauseigen-
tümer können ihren Kaminfeger
künftig frei wählen, Preisvorga-
ben existieren keine mehr. Für
diese Änderung des Gesetzes
überdenFeuerschutzwarenCVP,
SVP,FDPundGLP.FürdieBeibe-
haltung des Monopols kämpften
SPundGrüne.Nacheinerverhal-
tengeführtenDiskussionhobdas
ParlamentdasMonopolmit92zu
15 Stimmen auf.

InsZeug fürdasFesthaltenan
der geltendenLösung legten sich

JörgMeyer (SP, Adligenswil) und
Hans Stutz (Grüne, Luzern). Für
Meyer sinddieGesetzesänderun-
gen «gleichbedeutend mit tiefe-
remBrandschutzzuhöherenPrei-
sen», für Stutz bringt die heutige
Regelungmehr Vor- als Nachtei-
le.DieSprecherderBürgerlichen
und der GLP hingegen fanden,
der Schritt in Richtung freier
Markt sei richtig und zuwagen.

Ersatzabgabenbringen
GemeindenmehrGeld

ZuredengabaucheinezweiteÄn-
derungdesFeuerschutzgesetzes,
nämlichdieErhöhungderErsatz-

abgaben. Die Regierung schlug
eineAnhebungvor,weil vieleGe-
meinden ihreFeuerwehrennicht
mehrausdengeltendenAbgaben
finanzieren können. Mit der Er-
höhungkommendieGemeinden
zu Mehreinnahmen von jährlich
rund 1,7 Millionen Franken. Ein
Rückweisungsantrag dieses Ge-
setzesteils an die Regierung, ge-
stellt vonderGLPundunterstützt
vondenGrünen, scheitertemit93
zu 11 Stimmen. Die Schlussab-
stimmungpassiertediesesRegel-
werkmit 75 zu 23 Stimmen.

Noch vor vier Jahren war die
Aufhebung des Kaminfeger-

Monopols imKantonLuzern un-
denkbar. Das Parlament sprach
sich auf Anraten der Regierung
hin deutlich für das Fortführen
desMonopols aus.Dannänderte
dieRegierung ihreHaltung –und
in der Folge auch die Parteien,
wie die Vernehmlassung zeigte.

InderZentralschweizkennen
dieKantoneUri, ZugundSchwyz
seit längerem kein Monopol
mehr, in Nidwalden hat der
Landrat dasMonopol imvergan-
genenNovember abgeschafft.

Lukas Nussbaumer
lukas.nussbaumer@luzernerzeitung.ch

Zentrumkommt
Sozialversicherungen ImKanton Luzern
gibt es eineGrossfusion in der Verwaltung.

700 Mitarbeiter, ein Neubau für
100Millionen Franken – und ein
Sparpotenzial von jährlich rund
1MillionFranken für denKanton
Luzern:DassinddieEckwerteder
Fusion zwischen Ausgleichskas-
se, IV-Stelle und Teilen der
Dienststelle Wirtschaft und Ar-
beit, welche die Regierung dem
Kantonsrat gestern schmackhaft
machte. Mit Erfolg: Das Parla-
ment sprach sich nach der ersten
BeratungdesGeschäftsmit99zu
2 Stimmen für den Zusammen-
schlussaus.DieFusionwurdevon
keinerFraktiongrundsätzlichbe-
kämpft. In der Mitte Februar ab-
geschlossenen Vernehmlassung
lehntedieGLPdasneueZentrum
noch ab. Die gestrigen Gegen-
stimmen stammten vomGrünen
HansStutz (Luzern)undvonMar-
lis Krummenacher (CVP, Root).

Wo der Neubau zu stehen
kommt, ist lautGesundheits-und
Sozialdirektor Guido Graf noch
nicht definitiv bestimmt. Klar ist
hingegen:DerStandort soll sich –
gemessenvomZentrumderStadt
Luzernaus – ineinemRadiusvon
zehn Kilometern befinden und
mindestensmit vier öffentlichen
Verkehrsverbindungen pro Stun-
deerreichbar sein.DieRäumlich-
keiten sollen 2023 bezogen wer-
den, die organisatorische Fusion
jedoch soll gemäss Graf bereits
auf Anfang 2019 vollzogen sein.

Graf:ZuEntlassungen
soll esnichtkommen

DasSozialversicherungszentrum
soll als öffentlich-rechtliche An-
stalt analog dem Kantonsspital
funktionieren.DiedurchdenZu-
sammenschluss eingesparten
rund30Stellenwürdendurchna-
türlicheAbgängeaufgefangen, so
Graf. Entlassungen seien keine
vorgesehen.DieAusgleichskasse
Luzern ist imWürzenbach ange-
siedelt, die IV-Selle an der Lan-
denbergstrasse, die Dienststelle
WirtschaftundArbeit anderBür-
genstrasse und imMaihof.

In der Diskussion im Parlament
zeigten sich die Sprecher der
sechs Fraktionen überzeugt von
der Fusion. Wichtig sei, der Zu-
sammenführung der drei Kultu-
rengrossesAugenmerkzu schen-
ken. Ferdinand Zehnder (CVP,
Luzern) bezeichnete dies als die
grösste Herausforderung des
Zusammenschlusses. Mehrere
Redner, darunternebenZehnder
auch Marianne Wimmer-Löt-
scher (SP, Ebikon) zweifelten am
angegebenen Sparpotenzial.
«Dass einSpareffekt erzieltwird,
ist eher unwahrscheinlich», so
Wimmer-Lötscher.

Zu längeren Diskussionen
führtedieZusammensetzungdes
Verwaltungsrats. Letztlich einig-
te sich das Parlament auf ein
fünf- bisneunköpfigesGremium,
das maximal zwölf Jahre amtie-
ren darf. Anträge der GLP und
der Grünen, das Höchstalter auf
70 beziehungsweise auf das Er-
reichendesPensionsalters zube-
schränken, scheiterten deutlich.
Ebensodurchgefallen ist derAn-
trag vonChristina Reusser (Grü-
ne, Ebikon), wonach der Vorste-
herdesGesundheits- undSozial-
departements Mitglied des
Verwaltungsrats seinmuss. (nus)

Er fegt auch ohne Monopol: Kilian Pfister von Kaminfeger Philipp Marbacher aus Nebikon. Bild: Boris Bürgisser (St. Erhard, 18. Juni 2018)

Kantonsrat kippt
Sparmassnahme

Gericht MitBlickaufdasTreiben
auf russischem Grün liesse sich
über die gestrige Kantonsrats-
debatte zu Änderungen beim
Kantonsgericht folgende Bilanz
ziehen: Das Spiel war schon vor
Anpfiffentschiedenworden.Wa-
rum? Im Zuge des Sparpro-
gramms Organisationsentwick-
lung2017 ist demKantonsgericht
auferlegt worden, bis 2021 rund
700000 Franken einzusparen.
Dessen Geschäftsleitung schlug
daher vor, die paritätische Kom-
missionderSchlichtungsbehörde
Arbeit abzuschaffen. Sparpoten-
zial: 60000 Franken. Weil die
Idee inderVernehmlassungaber
durchfiel, beantragte die Regie-
rung dem Rat in der Folge keine
Streichung mehr. Die Gesetzes-
änderungen sind bei der ersten
Beratungdennauchmit 110zu0
Stimmen gutgeheissenworden.

Übrig bleiben damit Anpas-
sungen,dieMehreinnahmenvon
maximal 15000Franken jährlich
bringendürften:Eingeführtwer-
den soll per 2019 unter anderem
die Nachzahlungspflicht der un-
entgeltlichen Rechtspflege in
Verwaltungsverfahren. Ferner
werden die Kompetenzen für
Einzelrichter erweitert. (fi)

Sprüche des Tages

«ImGegensatz zu
ihnenhaltenwiruns
andieRegeln.»

Grüne-FraktionschefinMoni-
queFrey (Emmen) erinnerte
die Bürgerlichen daran, dass
ihre Fraktion dieDringlichkeits-
bestimmungen streng befolge.

«DasEis fürden
Nachmittag ist sicher
geschmolzen.»

HildegardMeier-Schöpfer
(FDP,Willisau) dankte der Ende
Juni als Kantonsratspräsidentin
abtretendenVroniThalmann-
Bieri (SVP, Flühli) für das
Spendieren von Biosphäre-
Glacewährend der gestrigen
Mittagspause.

«Daswar’s.»

So beendete Kantonsratspräsi-
dentinVroniThalmann-Bieri
ihren 20-minütigenMonolog zu
den Ergebnissen derWahlen in
die erstinstanzlichenGerichte.

«Dassein
Spareffekt
erzieltwird, ist
eherunwahr-
scheinlich.»

MarianneWimmer-Lötscher
SP, Ebikon




